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Der Anfang vom Ende Der Bruddler

„Fastnacht ist Kultur“ so der Leitspruch des Ortenauer Narrenbunds. 

Der Bruddler hat das Wort...

Vorwort

Narri Narro!

So nun ist es endlich soweit. Vorbei ist die „Ruhige Zeit“.
In der ich zu Hause habe gesessen
und so manches was übers Jahr passierte, vergessen.
Doch einiges habe ich mir merken können,
so darf ich jetzt lauthals wieder tönen.

Neu in Oberschopfheim, du glaubst es kaum,
dass so etwas möglich ist im öffentlichen Raum.
Auf dem Rathausplatz habe ich ein neues Schild gesehen.
Vor Schreck blieb mir fast das Herz noch stehen.
Kurzzeitparkplatz, aha was ist da los.
Hoffentlich hält sich jeder dran. Die Idee ist famos.
Der Bruddler sieht das Ganze sehr positiv.
Doch was ist mit den anderen Falschparkern mit freien Garagen?
Das Auto auf die Straße zu stellen finde ich mies.

Als ich wieder mal im Dorf unterwegs war sah ich Bagger,
Baumaschinen, Steine und Absperrschilder.
Da habe ich was verpasst, das wurde mir schnell klar.
Beim nächsten Mal habe ich gesehen, Aha,  
der Dreiangel wird umgebaut bzw. verschönert habe ich gedacht.
Fünf neue, schöne Parkplätze und ein frisch 
angelegter Garten bei „S`Becke Hanse“.
Wenn das nicht passt, das wäre doch gelacht.
Der Bruddler weiß aus erster Quelle:
Die Parkplätze wurden gebaut für das neue Ärztehaus,
für 2025, auf die Schnelle.

Noch eine Neuerung wird es in Zukunft im Dorf geben.
Zwei von denen, welche kommen sollen,
sind für alle sichtbar schon auf der B3 gelegen.
Es soll sich um 2 Überquerungshilfen handeln.
Bestimmt wird sich auf der nördlichen Seite des Dorfes, 
der Diersburgerstraße, die Fußgängerströme komplett wandeln.
Der eine wird „vum Gässli zu de Fränzel“ und der andere
„vum´s Gipser Franz Hüs zu´s Hoffmanne num“ gemacht.
Wenn das keine Entlastung für die Fußgänger gibt, das wäre doch gelacht.
Der Bruddler meint:
Wie schafft es „de Holzi“ ungestraft über die Straße zu gehen, 
wenn er Richtung Diersburg sich will bewegen?

Der Bürgerbus ist am Ende.
Da hilft auch keine große Spende.
Der Bürgerbus wurde für Senioren, welche keine 
Fahrmöglichkeit haben, eingeführt.
Doch wenn die Senioren, die es betrifft keine Senioren 
sein wollen, sieht man wozu es führt.

Doch es könnte auch die Pünktlichkeit 
der Oberschopfheimer gewesen sein.
Denn wenn es so ist wie in den Sitzungen, mit der 
obligatorischen viertel Stunde, ist der Busfahrer halt oft allein.
Dieser gibt zu bedenken:
Die Menschen, die noch nie Bus gefahren sind,
kann man schwer in diese Richtung lenken.

Im Fernsehen beim „Hannes und der Bürgermeister“,
(Gott hab ihn selig) gab es den Satz: „Ich bin der Erleuchtete.“
Wenn du durchs Dorf gehst, merkst du Oberschopfheim ist „das Erleuchtete“.
In letzter Zeit LED-Leuchten zu Hauf aus dem Boden schießen.
Beim Abendspaziergang kann man nun das helle LED-Licht genießen.
Es heißt aber doch Straßenlampen?
Denn an manchen Stellen sind es verstärkt Hof- und Wohnungslampen.
Ich der Bruddler gebe kund:
Sind LED-Lampen für die Tierwelt und uns wirklich gesund?

Ja, Leute es wird Zeit, dass Oberschopfheim und Schuttern
endlich wieder zusammengebracht werden.
Denn wir wurden damals per Zwang getrennt
und gingen nicht auseinander im Stritt.
Nachdem nun der Standort für das 3. und 4. Gleis klar ist,
ist es Zeit, dass diese alte Verbindung angegangen wird.
Die Gemeindeverwaltung möchte dieses Problem am liebsten Aussitzen.
Das Bauamt meint: So müssen wir den Weg nicht unterhalten
und lässt Anfragen abblitzen.
Ich der Bruddler möchte raten: Die Ortschaftsräte von Oberschopfheim
und Schuttern sollten diesbezüglich einen Antrag doch wagen.

Es ist halt wie überall.
Die beste Technik ist nix, wenn diese nicht funktioniert.
Ja, das hat unser Ortsvorsteher am eigenen Leibe verspürt.
Wie so oft unter Druck wollte er noch eine wichtige E-Mail verschicken.
„Heiland zack“ jetzt macht die Kiste schon wieder zicken.
Die Frage stellt sich natürlich an wem hängt das nun.
Hat Michael so ein schlechtes System parat
oder hat die Verwaltung am falschen Ende gespart.
Was soll ich da als Bruddler sagen:
Da hilft kein Weinen und kein Klagen. 
Weder heute noch morgen. Für solche Störungen muss 
der Gemeinde teure IT‘ler für Abhilfe sorgen.

Und dass es auch gemeinsam geht 
alle fünf Orte unter einen Hut zu bringen,
das zeigt derzeit der Historische Verein
der Gesamtgemeinde Friesenheim.
Die Beteiligten diskutieren und reden auch viel,
doch alle sind vereint in ein gemeinsames Ziel.
Die erste gemeinsame themenbezogene Ausstellung soll es geben.
Alle Beteiligten werden ihr Bestes geben.
Der Ausschlag für diese gemeinsame Unternehmung 
war die Familie Weis mit ihrer Schenkung.
Der Bruddler will nur sagen: Hoffentlich wird die 
Mühe belohnt durch hohe Besucherzahlen.

Ich der Bruddler tue noch sehr viel wissen,
doch leider ist mir beim Reimen der Faden gerissen.
Drum höre ich jetzt auf mit Motzen und werde lieber
auf die Oberschopfheimer Fasend ein Viertele schlotzen.
Bestimmt sind einige, welche nicht dran gekommen sind, froh
und ich grüße mit einem dreifachen

Wir in Oberschopfheim betrachteten dies schon immer so, 
denn wir pflegen die Fastnacht seit vielen Jahren als eine le-
bendige Tradition. Und so spiegelt auch das Narreblättli, wenn 
auch nur ausschnittsweise, dies wieder. Was so im letzten Jahr 
alles passiert ist gibt‘s natürlich wie immer in dieser Ausgabe. 
Doch genug der Vorrede, viel Spaß mit dem Narreblättli „des 
isch so farbig wis Läbe au isch“. 
Wir wünschen euch: e glickseligi Fasent! 

Eure Stänglihocker Narrenzunft Oberschopfheim e.V.
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Fasentmotto 2024

Steuerbüro
Daniela Messerer
Lohstrasse 12
77948 Friesenheim-Oberschopfheim

Tel. 07808/9456-0 • Fax 07808/9456-20 • kanzlei@stb-messerer.de

Daniela Messerer
Steuerberaterin

www.haarkult-trendfrisuren.de

Auf der Mühl 15
77948 Friesenheim/Oberschopfheim
 07808 2159
 info@haarkult-trendfrisuren.de

Öffnungszeiten:
Di-Fr:  8:00-18:00 Uhr
Sa: 7:30 13:00 Uhr

Verbraucherhinweise

Vor 66 Jahren da fing die Fasent an, 
seit 66 Jahren da haben wir Spaß daran. 

Vor 66 Jahren da war die Freude groß, 
mit 66 ist noch immer was los!

Oberschopfe ist schu immer e Narreneschd, 
gern wird gefeiert ein jedes Feschd. 

Vor über 66 Johr het die Geschichte der Stänglihocker begonne, 
als e paar Lit wurde für die Idee gewonne, 

der Fasent in Oberschopfe e neuer Rahme zu verleihe, 
auf das sie wachse und gedeihe. 

So wurde 1956 im Gasthaus Adler die Narrenzunft gegründet- 
der Funke der Fasent war entzündet. 

Mit einem Johr Verspätung fiere mir deshalb eh großes Feschd 
und lade euch ein zu sein unsre Gäschd. 

Zum 66. losse mas so richtig krache, 
mir welle feiern, tanze und lache.

 Am Jubiwochenende war im ganze Dorf richtig ebs los – 
ma feierte in de Hall, in de Höfe und au uf de Stroß. 
Am Freitag gabs e Galaabend für geladene Gäste –

 mir hen ufgetischt vun allem nur das Beste. 
Am Samstag stellte ma dann de Narrebaum un anschließend zog der Nachtumzug durch die Stroß. 

Unsre Vorfreude dodruf war riesengroß. 
Am Sonntag stand dann steht das absolute Highlight an – 

den große Jubiliäumsumzug gab es dann. 

Un au an de Haupfasent schaue ma zruck uf die vergangene 66 Johr – 
sie ware bewegt des isch wirklich wohr. 
Drum fiere au in dem Johr kräftig mit, 

dann wird au des 67. Johr Fasent in Oberschopfe de Hit.

Unser diesjähriges Fasent-Motto:  
Vor 66 Jahren da fing die Fasent an

Vor Jahren
da f ing die Fasent an 
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Der Vorstand hat das Wort
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Ihr Partner rund ums 
Thema Finanzen.

 Büro
  Martin Merz und Kollegen
  
  Hauptstr. 83
  79336 Herbolzheim
  martin.merz@dvag.de 

77948 FRI-Oberschopfheim • Meiersmattstraße 2

Tel. 0 78 08 / 23 05 • Fax 0 78 08 / 9 93 23Ihn.: Horst Grafmüller

Schreinerei & Glaserei
Fenster & Haustüren

Innentüren

Parket & Laminat

Rollläden & Jalousien

aus Holz, Alu oder Kunststoff

Verbraucherhinweise

Danke an alle, die zum Gelingen unseres 66-jährigen Jubilä-
ums beigetragen haben.

Ein besonderes Dankeschön gilt unseren Sponsoren, die uns 
eine finanzielle Grundlage für unsere Vorbereitungen gege-
ben haben. Insbesondere danken wir unseren Hauptspon-
soren: der Schreinerei Beiser für die Beschaffung der Hel-
fershirts, der Sparkasse Offenburg Ortenau, der Volksbank 
Lahr, der Zimmerei Herzog, der Firma Stage Concept und 
der Firma Holzbau Weschle, sowie allen anderen Sponso-
ren. 

Vielen Dank an die Verwaltung der Gemeinde Friesenheim, den Bauhof, die Ortsverwaltung Oberschopfheim 
und an das Landratsamt Ortenaukreis für ihre kooperative Unterstützung in Sachen Planung und Genehmi-
gung.

Wir bedanken uns bei unserer Pfarrgemeinde für die Überlassung ihrer Räumlichkeiten rund um den Pfarrsaal, 
wie auch bei der Feuerwehr Friesenheim für die Bereitschaft der Absperrdienste und der Unterstützung der 
Vorbereitungen im Bereich Sicherheit.

Auch ohne unsere örtlichen Vereine wäre dieses Jubiläum kaum vorstellbar. Danke für die Bewirtung unserer 
Gäste, sowie für die Belebung unseres Narrendorfs.

Danke an die Programmteilnehmer, die unzählige Übungs- und Vorbereitungsstunden aufgebracht haben, um 
uns ein buntes Programm zu bescheren.

Wir bedanken uns auch bei unseren Ausschüssen, die mit ihrer 
Kreativität und mit vollem Körpereinsatz tatkräftig und zuver-
lässig monatelang in den Vorbereitungen steckten und bei allen 
aktiven und passiven Mitgliedern für ihre Bereitschaft der Über-
nahme etlicher Helferdienste.

Und natürlich bei allen anderen, die uns in irgendeiner Form un-
terstützt haben. Danke sagen wir auch unseren zahlreichen Be-
suchern - ihr habt unser Jubiläum zu einem richtigen Fest werden 
lassen!

Dank Eurer Mithilfe können wir auf ein schönes und gelungenes 
Festwochenende zurückblicken.

Thorsten Junker

Vorstand Präsentation

Wir sagen Dankeschön…
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Verbraucherhinweise

Kirchstraße 6  • 77948 Friesenheim - Oberschopfheim Tel: 07808 / 2172

Besuchen Sie uns 
in unserem Winzerhüs

Gschichtli ussem Läbe

Beautytrip nach Amsterdam
D’Gißler Rosi war beim Vereinsausflug von de DJK in Amster-
dam debie.
Do hen sie im Hotel übernachtet. Do gibt’s jo immer so kleini 
Fläschli un des hed sie au nemme well zum Hoor wäsche.
Nur bled, dass sie statt Shampoo d’Bodylotion erwischt het. 
Ma müsst sie mol froge ob die Hoor dann erscht recht richtig 
glänzt hen.

Kalti Finger      
D’Stänglihocker ware an de letschte Fasent au in Offeburg bim Umzug 
debie und do wars so richtig kalt.
Un leider hed sich de Umzu ewig verzögert, darum hen alli echt lang warte 
mien. Nur gut, dass sie direkt vorem Karstadt gschdande sin. Do hen alle 
extra oft ufs Klo mien, weils dert schön warm war. Un de Thorsten hed 
au kei Handschuh debie ghet. Do hed er denkt er kauft schnell e Paar im 
Karstadt. Aber leider war er e paar Minute zu langsam. De Anton hed näm-
lich e paar Minute zuvor die letschte weg gekauft.

Energietank leer-
gefahren
Eine gemischte 
Gruppe (Männlein 
und Weiblein) hat 
eine Fahrradtour 
unternommen. 
Ausgestattet mit E-Bikes und normalen 
Rädern ging es mit der Bahn bis Freudenstadt und 
anschließend an der Nagold entlang bis Oberndorf, 
wo die erste Unterkunft gebucht war. Alle Teilnehmer 
waren gewarnt, dass die letzten 5 km teilweise eine 
Steigung von 8 % aufweist. Röderer A…, der bekannt 
dafür ist, nur auf höchster Stufe zu fahren, konnte es 
kaum fassen, dass ihm nach 1 km Steigung die Energie 
aus ging und sein Akku leergefahren war. Zum Glück 
befand sich in der nächsten Ortschaft das Landgast-
haus zur Übernachtung, direkt an der Straße, sodass 
man es nicht verfehlen konnte. Die Gruppe fuhr vor-
aus, da alle durstig waren und bestellte die erste Run-
de Sprit in Form von Radler. Das 2. Bier wurde bestellt 
und Röderer A… und W…( der hatte sich erbarmt mit 
dem Gefrusteten hinterher zu fahren) waren nicht in 
Sicht, obwohl sie schon lange überfällig waren. Nach 
einem Telefonat stellte sich heraus, dass sie am Ziel 
und Bier vorbei bergab in Dorhan gelandet sind. Somit 
mussten die Beiden nochmal 4 km bergauf zurück. 
Das Gelächter und der Durst waren umso größer, als 
sie ausgepowert ankamen. Wer den Schaden hat …

Immer des moderne Zieg
De Junker Thorsten isch jo immer ganz arg beschäftigt. Un an de 
letschte Fasent hed er sich mit dem neumodische Ziegs beschäftigt 
und wollt e Status fürs Milchkännli Radio poschte. 
Aber des war so kompliziert, dass er sogar im Zug sinni Haltestell 
verpasst hed und bis nach Offeburg durchgfahre isch.

Grill den Röderer
S war mol widda so e obe, do het de Röderer Tim denkt, er 
kann einer über de Durscht trinke. Irgendwenn in de Nacht 
isch d Sonja ufgwacht aneme Gstank, das war meeh als ver-
kokelt. An alli Fenster isch si grennt, bis si gmerkt het, unte 
bim Sohnemann brennt noch Licht. So schnell si het kinne 
isch si naa gstirmt un entdeckt ufm Balkon de Grill. An war 
er noch un druf sin zwei rabeschwarzi Steaks glege. Un de 
Kerli? Der lag tief schlofend und nichts ahnend uf de Couch. 
Do war d Müdigkeit wohl doch greßer als de Hunger. Glück 
het er ghet, dass d Mama so e feins Näsli het.

Vor lauter schaffe
De Nils bzw. de Spitzer isch morgens voller Tatendrang vun daheim 
direkt aufd Baustell nach Lahr gfahre. So e Haus baut sich natürlich 
nicht von selbst und wenns einer kann – un des isch klar – dann de 
Zimmermann. 
 
Achja zum Thema Baustelle noch etwas Fortbildung für die Leute 
die nur im Büro schaffe:  
Wer kennt den Unterschied zwischen einem Tischler, einem Zim-
mermann und einem Maurer? 
Der Tischler arbeitet auf den Millimeter genau  
der Zimmermann arbeitet auf den Zentimeter, 
und der Maurer ist froh, wenn er auf dem Grundstück bleibt.
 
Also gut. Nachem schaffige Tag, noch mit dem Arbeitskolleg un 
nem Gschäftswage ins Gschäft und geholfe bim usslade und Sache 
verräume – viel Händ gen bekanntlich schnell e End. 
Nachem Fierobe geht er dann uf de Parkplatz und stellt fest: „Hä, 
wo isch min Auto?“ Einmol die Gegend ums Geschäft abglaufe und 
sin Auto immer noch nit gfunde. „Hen mir d‘Kollege jetzt d’Karch 
umgeparkt?“  Irgendwann fällts ihm ein. „Ja, halt e mol! S‘Auto steht 
jo noch bi de Baustell“.  
Sinna Arbeitskolleg us Sulz war dann so nett und het ihn nochmol 
ufd Baustell gfahre. Dann het de Nils au endlich mit sinnem PKW 
heim nach Oberschopfe fahre kinne.

Falsche Tube
De Fischer Max und de Beck Klaus hen zusamme e Ski-
tour gmacht und die Sunn hed gschiene. De Klaus hed 
sich uf de Pischt dann au noch incremt und hed e kleini 
Tub us em Max sinnem Rucksack gfischt und verriebe. 
Obends hed er e ganz rotes Gsicht ghet. 
Un wo er sich die Tub nochemol angschaut hed, war 
des nid die Sunnecreme sondern er hed die Fußcreme 
verwischt!

 Orthopädie Schuhtechnik
und Gesundheitsberater

 
 

77933 Lahr Werderstr. 57 Tel. 07821/24484
Internet: www.deck-lahr.de

  Haus der Fuß-
Gesundheitbi
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Michael Holzenthaler
Burgunderweg 1
77948 Friesenheim

Tel. 07808 / 911 600
Fax 07808 / 911 601

info@holzenthaler-elektro.de www.holzenthaler-elektro.de

Schportschau

Obersch. Hauptstr. 3· 77948 Friesenheim 
(Oberschopfheim)· Tel. +49 7808 410 

www.dorfmetzgerei-walter.de

info@dorfmetzgerei-walter.de· www.dorfmetzgerei-walter.de

Natürlich gut!

Obersch. Hauptstr. 3· 77948 Friesenheim 
(Oberschopfheim)· Tel. +49 7808 410 

www.dorfmetzgerei-walter.de

info@dorfmetzgerei-walter.de· www.dorfmetzgerei-walter.de

Natürlich gut!

Obersch. Hauptstr. 3· 77948 Friesenheim 
(Oberschopfheim)· Tel. +49 7808 410 

www.dorfmetzgerei-walter.de

info@dorfmetzgerei-walter.de· www.dorfmetzgerei-walter.de

Natürlich gut!

Narrenzunft aktiv

Tischtennis
Genauso erfolgreich ging es weiter in unserer Königsdisziplin - dem 
Tischtennis. Mit viel frischem Blut konnte man hier die größte Gruppe 
stellen, ganze 17 Teilnehmer der Narrenzunft haben teilgenommen. 
Die Bemühungen von Heiko Witt auf den Auswärtsfahrten immer 
wieder neue Spielerinnen und Spieler zu werben hat sich bezahlt 
gemacht.
Im Damenbereich war die Konkurrenz chancenlos mit Jasmin Lien-
hardt (3.), Lena Einsele (2.) und Sarah Reh (1.) konnte man das Trepp-
chen komplett in den Farben der Narrenzunft schmücken. 
Aber auch die Herren konnten sich sehen lassen. In der Altersklasse 
0-29 Jahren konnte sich Freddi Brodowski den ersten Platz sichern. 
In der Altersklasse 30-49 konnten wir mit Steffen Jägerbauer (3.) und 
Heiko Witt (2.) gleich zwei Podestplätze sichern. Auch in der Alters-
klasse ab 50 konnten wir mit Michael Kopf (3.) das Podium besetzen. 
Durch diese tollen Ergebnisse und die zahlreichen Teilnehmer konn-
ten wir mit Abstand den ersten Platz in der Vereinswertung belegen.  
#NichtNurEinKarnevalsverein

NZO Hüttenwochenende
Nach viele Johr ware ma 2023 endlich mol widder alli zamme uffere Hitti. Im Baden-Powell-Haus in Bergach bi Gengebach hen 
alle wo mit hen welle ä Platz gfunde. Vom Masselager bis zum Familie-Separée hed jeder ä passender Schlofplatz ghet. Am Friddig 
isches los gange: mitem Auto, mitem Fahhrad oder gar zu Fuß sin d’Oberschopfener Narre nach Bergach pilgert. Nachdem alle 
sich in de Arbeitsplan itrage hen, heds ä leckers Veschper gä. Obends dann des Highlight: Koschdüm-Pardie – jeda hed sich mien ä 
Koschdüm mit sinnem Afangsbuchstabe ibberlege. Vom Biker bis zum Tourischd isch ä ganz bunti Versammlung zamme kumme. De 
Preis hed ä Oberschopfener Wahrzeiche gwunne: d’Lena war als Lenderschbachhitti verkleidet! 

Nach meh oder ender wenniger Schlof war am Samschdig bi herrlichem Wetter üsrühe agsait. Mittags heds ä Hütte-Olympia-
de gäh, bi derer hed ma mien Wasser transportiere, Teebeudel so witt wie 
mehglich werfe, Eier verpacke un Hoor anenander binde. Alli Gruppe hen 
viel Schpass ghet. Nacheme leckere Grill-Büffee 
isch de Obend gmitlig am Lagerfeuer usglunge. 
Ä wunderscheens Wocheend des definitiv nach 
Wiederholung verlangt!

Volleyball
Auch beim Volleyballturnier der DJK gingen wir mit einem Team an den 
Start, leider mussten wir uns bereits in der Gruppenphase geschlagen ge-
ben. Ganz anders verlief das Volleyballturnier der Schräckslizunft in Diers-
burg, mit neuen Trikots im Gepäck (Vielen Dank an Michael Holzenthaler für 
die Spende) fuhren wir mit dem Rad nach Diersburg. 
Mit dem neuen Erscheinungsbild konnte man zu alter Stärke zurückfin-
den und an die Leistungen aus 2019, bei denen ein Team ins Finale kam, 
anknüpfen. Beide Teams kamen über die Gruppenphase hinaus. Nachdem 
wir uns makellos durchs Turnier spielten, verloren wir im Halbfinale den 
Rhythmus und mussten eine böse Niederlage hinnehmen. Mit Platz 5 und 
Platz 3 können wir aber zufrieden sein.

Alles in allem ein gelungenes Sportjahr 2023 das Lust auf 2024 macht!

Dreikönigsschießen:
wie bereits im letzten Narrenblättli erklärt 
hatte die Narrenzunft mit dem 1. Platz beim 
Dreikönigsschießen einen fulminanten Start 
in das Jahr 2023. Sportwart Heiko Witt freute 
sich über die rege Teilnahme. 9 Mannschaften 
und 27 Teilnehmer der Narrenzunft konnten 
sich sehen lassen. #Rekordverdächtig!

Verbraucherhinweise
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Ebbs zum GuggeBanner
2.000 x 1.500 mm
Maßstab 1:10

Fasent 2023

Verbraucherhinweise
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Preisrätsel

Salon
Breithaupt
Haupstr. 4
Oberschopfheim
Tel. 07808 / 565

- TÜV / AU
- Reparaturen aller Fabrikate
- Karosseriearbeiten
- Kundendienst
- Klimawartung
- Neu- u. Gebrauchtwagen
- Clean Park- Clean Park

Alexander Vollmer
Geschäftsführer

Gewerbestraße 5
77949 Hohberg-Niederschopfheim

Tel. (07808) - 7027
Fax. (07808) - 9 92 11

- TÜV / AU
- Reparaturen aller Fabrikate
- Karosseriearbeiten
- Kundendienst
- Klimawartung
- Neu- u. Gebrauchtwagen
- Clean Park- Clean Park

Alexander Vollmer
Geschäftsführer

Gewerbestraße 5
77949 Hohberg-Niederschopfheim

Tel. (07808) - 7027
Fax. (07808) - 9 92 11

Info:
Werfen Sie den ausgefüllten Lösungszettel in den Brief-
kasten am Narrenkeller (Kirchstr. 16a) bis 10. Februar 
2024, 12:00 Uhr (Fasentsamstag) oder bringen ihn zum 
närrischen Dorfowe mit. Unter allen richtigen Einsen-
dungen wird der Gewinner/die Gewinnerin ausgelost und 
beim närrische Dorfowe bekanntgegeben.

Auch dieses Jahr gibt es wieder 
tolle Preise zu gewinnen! 

1. Platz: Narrenkeller 

(1x kostenlos für eigene Veranstaltung)

2. Platz: Ein Karton NZO-Jubiläumswein

3. Platz: Bargetränk beim  

närrische Dorfowe

Kleingedrucktes:
Teilnahmeberechtigt sind alle Oberschopfheimer un Züzo-
geni, ausgenommen aktive Mitglieder der Narrenzunft. Der 
Links- bzw. Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auslosung 
erfolgt unter notarieller Draufsicht. 

Das große NZO-Preisrätsel
Mitmachen und gewinnen!

Name:   

Straße:  

Ort:    

&
 

Ausschneiden und einw
erfen

Wir wünschen allen eine schöne und glückselige Fasent, 
wir gönnen uns in dieser Zeit eine Pause.

Gasthaus Riedmühle
Klaudia Ebel
77948 Oberschopfheim
Tel. 0 78 08 / 6 27

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag ab 15:00 Uhr
Sonntag ab 10:00 Uhr
Montag & Dienstag Ruhetag

Verbraucherhinweise

Haupträtsel: Drei Ehepaare 
(Muss richtig gelöst sein um am Gewinnspiel teilzunehmen)

Die seit der Kindheit befreundeten Karl, Otto und Ralf sind 
gemeinsam mit ihren Frauen Anna, Susi und Tina auf dem 
Zunftabend. Im Moment legen gerade vier von ihnen den 
Disco-Fox aufs Parkett. Susis Mann tanzt mit Anna und 
Ralfs Frau lässt sich von Tinas Mann führen. Otto hat sich 
angeblich den Fuß verstaucht und kann daher nicht tanzen. 
Auch die anderen beiden Männer möchten nicht mit ihren 
eigenen Frauen tanzen. Aus Höflichkeit aber tanzen sie mit 
den Frauen ihrer Freunde. 
Wer ist denn jetzt eigentlich mit wem verheiratet?

Zusatzrätsel: Welche fünfstellige Zahl wird gesucht? 
(Richtige Lösung verdoppelt Gewinnchance)

Hinweis 1: Die erste und dritte Ziffer sind identisch, alle anderen sind verschieden
Hinweis 2: Die höchste Ziffer ist die 7, die niedrigste die 1
Hinweis 3: Die dritte Ziffer ist doppelt so groß wie die vierte
Hinweis 4: die zweite Ziffer ist größer als die fünfte
Hinweis 5: Die Quersumme der Zahl ist 23

Ehepaar 1:

&

&

Ehepaar 2:

&

Ehepaar 3:

Lösung Haupträtsel: Wer ist mit wem verheitratet? Lösung Zusatzrätsel: Welche fünfstellige Zahl wird gesucht?

Unser Fanfarenzug freut sich auf dich, egal 
ob an der Trompete, Bass oder Trommel.

Melde dich einfach per E-Mail 
bei uns unter nzo@staenglihocker.de

Hast du Freude an 
Fasent und Musik?
Hast du Freude an 
Fasent und Musik?
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Fasentprogramm

Oberschopfener Fasent 2024

www.staenglihocker.de @staenglihocker @staenglihocker

Mit 
Sicherheit 

viel Spaß

AXA Regionalvertretung ������������
Oberdorfstraße 18
77948 Friesenheim/Oberschopfheim
Tel.: 07808 910900
Fax: 07808 910901
frank.mussler@axa.de

Uwe Siegl
Leutkirchstrasse 25 

Malermeister

77948 Friesenheim/Oberschopfheim
Telefon: 0 78 08 / 91 46 99

Stöß & Baumann 
Partnerschaftsgesellschaft mbB

Steuerberater
Landwirtschaftliche Buchstelle

Stöß & Baumann 
Partnerschaftsgesellschaft mbB

Steuerberater
Landwirtschaftliche Buchstelle

Schmutziger
11:11 Uhr: Remmi Demmi uffem Rothüsplatz mit Kinder-Narrenbaum stellen
18:11 Uhr: Hemdglunker – Feschd rund ums Rothüs

Fasentsamschdig
19:31 Uhr: Närrischer Dorfowe in de Auberghall – Motto:

Fasentsundig in Niederschopfe
10:45 Uhr: Närrischer Gottesdienst in St. Brigitta
11:30 Uhr: Eröffnung vom Narredorf  
14:00 Uhr: Närrischer Umzug mit Ober- und Niederschopfheimer Gruppen

Rosemändig
Schnurre un Schnaige im ganze Dorf
Abends: Preismaskenball in der Turnhalle

Fasentzischdig
15:01 Uhr: Kinderfasent in de Auberghall, anschließend Hexenverbrennung

Infos zum Schmutzige: Das Fasentsradio Milchkännli FM  
ist zurück!Liebe Bürgerinnen und Bürger Oberschopfheims,

am Schmutzigen beginnt traditionell die heiße Phase 
der Fasent. An diesem Tag wollen wir Narren das Sagen 
in unserem schönen Oberschopfe übernehmen. Am 
08.02. ab 18:11 Uhr blasen wir deshalb zum Sturm auf 
das Rathaus. Hierzu laden wir die gesamte Bevölkerung 
von Oberschopfe recht herzlich ein. Zusammen schaffen 
wir es ganz sicher die Politikprominenz rund um Orts-
vorsteher Michael Jäckle aus dem Rathaus zu holen! Um 
für dieses Vorhaben gut gestärkt zu sein, gibt es dieses 
Jahr nicht nur die traditionelle Bohnesupp umesunschd – 
sondern auch Freibier und weitere Freigetränke!!! Nach 
der erfolgreichen Machtübernahme und Verurteilung 
des Ortvorstehers und seiner Räte, wollen wir diesen 
Triumph dann gemeinsam im Zelt auf dem Rathausplatz 
feiern.

Es freut sich auf euer Kommen,  
die Narrenzunft Stänglihocker Oberschopfheim

In unserem Jubiläumsjahr darf natürlich auch das allseits 
bekannte und beliebte Fasentsradio Milchkännli FM nicht 
fehlen. Wie immer mit den besten Hits vom Ober- bis ins 
Usserdorf. Zu den Sendeterminen könnt ihr uns gerne 
eure Liedwünsche per WhatsApp ins Studio senden.  

Mobilnummer: +49 176 86124341

Weitere Infos online unter:  
www.staenglihocker.de/dorffasent/milchkaennli-fm

Sendetermine Milchkännli FM an der Hauptfasent:
 
Fasentfreitag, 9.2.24 11.11-12.41 Uhr 
Fasentsamstag, 10.2.24  17.11-18.41 Uhr 
Fasentdienstag, 13.2.24 11.11-12.41 Uhr

Alle aktuellen Infos zur Fasent und zum Verein findet ihr auf unserer Website und unseren Social Media Kanälen:

Verbraucherhinweise

Vor Jahren
da f ing die Fasent an 
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Unsere NarrenzunftUnsere Narrenzunft

Stänglihocker Fanfarenzug

Lohbachhexen Vorstandschaft

Auf dem Bild seht ihr die Stänglihocker auf dem Rathausplatz im Jahr 2023. Die Häsgruppe hat über 91 aktive Mitglieder. 
Oberstänglihocker: Sabine Jansko, Stv. Oberstänglihocker: Julian Kopf 

Die Stänglihocker-Häsgruppe wurde am 11.11.1978 gegründet. Doch was ist ein Stänglihocker? Die Oberschopfheimer sind seit 
jeher als besonders arbeitswillige, strebsame Leute und Frühaufsteher bekannt. Und im Wetteifer will jeder mit der Feldbestellung 
zuerst fertig sein. Man legte sich in Oberschopfheim abends schon mit gekrümmten Beinen ins Bett oder man hockte sich wie die 
Hühner aufs „Stängli“, um zum Früh aufstehen stets bereit zu sein. Daher der Name „Stänglihocker“ und das bäuerliche Häs: blauer 
Schurz und Cordhose mit Hosenträgern, sowie die Schlafmütze!

Auf dem Bild seht ihr den Fanfarenzug auf dem Rathausplatz im Jahr 2023. 
Gruppenleiter: Heiko Witt, Stv. Gruppenleiter: Steffen Jägerbauer, Musikalischer Leiter: Bruno Roth

Unsere musikalische Abteilung ist hauptsächlich an der Fasent unterwegs, aber auch unterm Jahr hat diese einige Auftritte und ist 
ein gern gesehener Gast bei vielen Veranstaltungen in Oberschopfheim und außerhalb. Der Fanfarenzug wurde 1981 gegründet 
und hat heute 19 aktive Mitglieder.

Auf dem Bild sehr iht die Lohbachhexen auf dem Rathausplatz im Jahr 2023. Die Gruppe hat über 66 aktive Mitglieder. 
Hexenmeister: Daniel Hinz, 1. Stv. Tim Röderer, 2. Stv. Heiko Mescheder

Die älteste Gruppe der Stänglihocker Narrenzunft sind die Lohbachhexen. Erstmals erwähnt werden sie als Oberschopfheimer He-
xen im Jahr 1953. 1978 wurden die Hexen – unter dem Namen Lohbachhexen, benannt nach einem Bach der vom Oberschopfener 
Wald durch das Dorf plätschert – in die Narrenzunft aufgenommen.

Auf dem Bild seht ihr unsere Vorstandschaft im Jahr 2023:
Hintere Reihe: (von links nach rechts): Angelika Krämer, Daniel Hinz, Jenny Hornell, Tim Röderer, Lukas Deck, Lothar Röderer, 
Thorsten Junker,  Sabine Jansko, Steffen Jägerbauer
Vordere Reihe: Heiko Witt, Stefanie Bühler, Alexandra Röderer, Julian Kopf
Auf dem Foto fehlen: Diana Junker, Johannes Krämer, Heiko Mescheder

Auf der nächsten Doppelseite seht ihr ein Bild unserer gesamten Narrenzunft. Wer Fan von uns ist, darf sich die Seite gerne aus 
dem Narrenblättli herausnehmen und bei sich Zuhause aufhängen!
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„Zum Glück gibt‘s
den Schornsteinfeger“

Reinigung von Kachelöfen 
Kaminöfen usw.

Reparaturarbeiten an Schornsteinen
Brandschutz

Umweltschutz

Energieeinsparung und 
beraten neutralberaten neutral

Verkauf und Beratung von 
Hekatron Rauchmelder

Mathias Holzenthaler

Kaminfegerei Holzenthaler

Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger

Gebäudeenergieberater (HWK)

Diersburgerstr. 26

77948 Friesenheim-Oberschopfheim

TTelefon: 0 78 08 / 91 22 33

Telefax: 0 78 08 / 91 27 80

Mobil: 0160 / 775 294 4

E-Mail: holzen@t-online.de  •  www.kaminfegerei-holzenthaler.de

•
•
•

•
•

Kaminfegerei 
     Holzenthaler

Inh.: Edwin Röderer

77948 Friesenheim-Oberschopfheim
Hebelstr. 9a
Tel. 0 78 08 / 551
eMail: info@roederer-waermetechnik.de

Ortsgeschehen

Gemeinschaftliches Gärtner-Projekt auf der Mühl

Eberschopfe isch ja scho e scheens Dörfle, grad im Neubaugebiet stehe schicke 
Häusle, und dann kann ma sowas ned lasse. Des muss weg! Nachher wuchert 
des noch alles zu, und dann kummt keiner me nuff und ra. Deswege ein Aufruf 
an alle Hobbygärtner, Rentner und Landschaftsgärtner, die Abends noned gnug 
habe, des Unkraut muss weg, dass alles wieder ordentlich ussieht. Ihr bruche nur 
Handschuhe, ein Kübel oder Sack zum Unkraut reinwerfe und eine Kratz zum 
Abschaben. Wem des zu lange geht, der nimmt einfach s‘ Abflammgerät. Des aber 
vielleicht nicht im Sommer mache, wege de Waldbrandgefahr.

Parkplatzwahnsinn

Was man sonst nur aus den Großstäd-
ten kennt, gibt es jetzt auch in Ober-
schopfheim: Zugeparkte Straßen... 
Ein Glück konnte man auf dem Rat-
hausplatz bereits zwei Kurzzeitpark-
plätze bilden. Die WG würde ja an 
Umsatz verlieren, wenn man mit dem 
Auto keinen Platz mehr bekommt. Zwei 
Kartons Wein lassen sich schließlich 
nicht so einfach mit dem Fahrrad trans-
portieren. 
Ganz andere Probleme tun sich in der Oberdorf-
straße auf. Durchschnittlich 32 Autos parken in 
der Hauptverkehrsstraße zur Auberghalle und dem 
Sportplatz, und das bei fast genauso vielen Haus-
nummern (34). 
Damit die Hoftore nicht zugeparkt sind, werden 
mittlerweile schon die neuen Straßenlaternen davor 
gestellt/gebaut.
Die neuen Parkplätze am Dreiangel oder die paar 
noch fehlenden Garagen der GEDA sind hier nur ein 
Tropfen auf den heißen Stein. 
Ein Vorschlag der Redaktion: Die Anwohner könnten 
Parkplätze in Ihren Höfen vermieten. In nur wenigen 
Jahren kann von den Einnahmen der Hof neu ge-
pflastert werden. 
Die Leute sind bereit den Preis zu zahlen, keiner 
möchte seine Einkäufe 350 Meter weit tragen, eben-
so müsste niemand mehr fünf Minuten länger für 
den Arbeitsweg einberechnen.

Ein Bild, das der Vergangenheit angehört: 
die Oberdorfstraße ohne parkende Autos.

Verbraucherhinweise

1. Tuk-Tuk-Treffen
10. - 11. August 2024

Freitag, 10. August
- Ab 21.00 Uhr DJ Latsche

Samstag, 11. August
- geführte Ausfahrten
- Ab 18.00 Uhr Spiele
- Ab 21.00 Uhr Live Musik
mit der Rockband „Tschäck Daniel‘s“
- Pokalverleihung
(Einschreibungsschluss 21.00 Uhr)

1. Lendersbachtreffen Oberschopfheim

Das neue High-
light im Camping- 
und Festkalender 

2024 

Livemusik
„Tschäck Daniel‘s“

TU

K-T
UK-FREUNDE

OBERRHE
IN

Treppeuffgang im Neubaugebiet uf de Mühl - öffentlicher Weg
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Kinderseite Kinderseite

Liebe Kinder, herzlich willkommen auf unserer Kinder-Seite!

Narresome, nennt man die Kinder von Hästrägern, also hier 
bei uns die Kinder der Stänglihocker und der Lohbachhe-
xen und natürlich auch vom Fanfarenzug.

Wir sind der Narresome 

Hallo ihr Närli, Groß und Klein,  
mir hoffe ihr bleibe diese Fasent nid daheim. 
An viele Veranstaltunge wolle wir euch begrüße,  
und euch die fünfte Jahreszeit versüße. 
Doch was für Veranstaltunge gibt’s dieses Jahr?  
Blätter einfach durchs Narreblättli, des isch doch klar. 
Ganz besonders wolle wir einlade euch alle,  
zur Kinderfasent am 13. Februar 2024 um 15.01 Uhr in der Auberghalle. 
Schon 66 Jahr gibts die Narrenzunft Oberschopfheim,  
und das halte wir natürlich nid geheim. 
Dieses Jahr feiern wir ein großes Fest,  
und für euch gibts noch einen kleinen spaßigen Test. 
Und noch dazu tolle Bastel-Ideen,  
damit ihr könnt auf d‘ Fasent gehen.

Anleitung für einen tollen Zauberhut:
Material: Schere, Kleber, buntes Tonpapier (Din A4), Filzstifte oder 
Wasserfarbe, Krepppapier oder Schnurreste, Locher, Gummiband 

Erster Schritt: Such dir eine Farbe vom Tonpapier aus und zeichne über 
das komplette Blatt einen Halbkreis. 

Zweiter Schritt: Schneide den Halbkreis aus und forme und drehe das Stück in einen Art Zylinder. Es sollte jetzt wie eine umgedrehte 
Schultüte aussehe. 

Dritter Schritt: Jetzt wird der Zauberhut zusamme geklebt. Hier kann es dir helfe, wenn du eine kleine Heftklammer zum 
Fixiere nimmst. Nachdem der Kleber getrocknet isch, kannst du den Hut ganz frei gestalte. Jetzt kannst du die Schnurreste oder 
Krepppapierstreife durch die Spitze des Hutes schiebe. 
Wenn die Öffnung zu klein isch, schneide die 
Spitze des Zauberhuts weg, dann gehts ganz 
einfach. Wer möchte, kann links und rechts 
jeweils ein Loch mit dem Locher oder vorsichtig 
mit einer Schere hineinbohren.
Jetzt nur noch schnell ein Gummiband mit 
einem Knote auf beide Seiten befestige und 
schon sitzt der Hut. 

Oben seht ihr ein paar Beispiele wie dein toller 
Zauberhut aussehen kann. 
Viel Spaß beim Basteln!

Tipp: Auf unserer Website unter  
www.staenglihocker.de/downloads  
findet ihr verschiedene Malvorlagen 
von unserer Narrenzunft, welche sich 
super als Deko an der Fasent eignen!

Narresome in Aktion
Für unseri Kinder geht au unterm Johr was, 
mir hen nid nur an de Fasent zamme Spaß! 
Im Mai ware ma mitnander bim Waldabenteuer, 
ungfähr 25 Kinder un ä handvoll Betreuer. 
Ä Schatz hem ma mien finde
un dodefür so manches Hindernis überwinde. 
Zum Abschluss sin au noch d’Eltern kumme
un hen ihre Kinder müd un glücklich widder mit heim gnumme. 

Von draußen vom Walde kam er im Dezember dann her, 
de Nikolaus, denn es duftete sehr…
De Narrekeller hem mir verwandelt in ä Weihnachtsbäckerei,
es gab Spiel, Spaß un so manche Leckerei.
Die Aktione verkürze für uns die lang Wartezit, 
bis es endlich widder Fasent git!
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Unsere AusschüsseEbbs zum gugge

Fasent 2023

Deko-Ausschuss

Gastro-Ausschuss

Der Deko-Ausschuss kümmert sich überwiegend um den Hallenaufbau und die Dekoration. Er gestaltet passend zum jährlich 
wechselnden Fasent-Motto die Halle, das Bühnenbild und den Eingangsbereich.

Mitglieder: Heiko Mescheder, Stefan Broß, Lukas Grafmüller, Claudia Ehret, Lothar Brodowski, Laura Deck, Katja Wetterer, Manfred 
Röderer, Briana Wedge, Gabi Junker, Alfred Deck, Nils Spitzmüller, Diana Junker

Essen und Trinken ist unser Ding. Den Kochlöffel rühren, hier und da mal ein Wein dazu, so stellen wir uns einen schönen Abend 
vor. Damit ihr alle gut versorgt seid an einem Fest von der Narrenzunft, dafür sorgen wir.

Mitglieder: Jenny Hornell, Sarah Reh, Jasmin Lienhard, Lukas Deck, Jakob Ruf, Daniel Hinz, Dennis Zapf
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Unsere AusschüsseVerbraucherhinweise

Programm-Ausschuss

Narreblättli-Ausschuss

Im Programmausschuss geht‘s um kreative Pläne, wie soll die nächste Fasent ussehne? Vum Schmutzige über de Dorfobend bis 
zum Kehraus, e buntes Programm mache mir daraus.  

Mitglieder: Anika Weidler, Alois Oschwald, Stefanie Bühler, Sabrina Hauser, Lara Franz, Günter Brodowski, Raffael Holzenthaler, 
Julian Kopf, Lena Hinz, Nicolas Vollmer
Auf dem Bild fehlen: Carina Weidler, Till Armbruster

Der Narreblättli Ausschuss kümmert sich jedes Jahr um die kreative Recherche und Gestaltung sowie um die Anzeigenkunden für 
unsere jährlich erscheinende Vereinszeitschrift: Das Oberschopfener Narreblättli. Die Gestaltung der Werbemittel wie Flyer, Plaka-
te ect. gehört ebenfalls zu deren Aufgabengebiet dazu.

Mitglieder: Hannah Bauert, Katharina Beck, Günter Brodowski, Lena Einsele, Peter Ehrhardt, Chiara Hutter, Alexander Knab, Mi-
chael Kopf, Fabio Krämer, Johannes Krämer
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DI  9 – 14 Uhr | DO  14 – 19 Uhr | SA  9 – 14 Uhr
Niederschopheimerstr. 1 | 77948 Friesenheim

Tel.: 07808 89-182 | werksverkauf@badenia-bettcomfort.de

Weihnachts-
Aktion

10% RABATT
AUF WEICHWARE UND BETTWÄSCHE

10% RABATT 
AUF WEICHWARE 

UND 
BETTWÄSCHE

10 % Rabatt vom
03. bis 17.02.* 

auf Matratzen und Topper
mit dem Code

"Narri Narro“ 
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Verbraucherhinweise Unsere Ausschüsse

Ki-Ju-Ausschuss

Alterskameraden

Der Ki-Ju-Ausschuss organisiert den Fasentdienstag mit Programm, der Bastelecke sowie die Spielstraße. Weitere Aufgaben sind 
Narrenbaumzieren, Anza verteilen und Weihnachtsfeiern organisieren.  

Der Ki-Ju-Ausschuss hat 13 Mitglieder: Sara, Heike, Helena, Melanie, Mina, Susanne, Caro, Kerstin, Lena, Martina, Pia und Lothar 
sind Teil des Teams. Neu dabei ist Moritz B.

Ein älter gewordener Aktiver der Narrenzunft will auch nach seiner aktiven Zeit, seiner Zunft verbunden bleiben. Dies geschieht am 
Besten in einer Gemeinschaft. Deshalb wurden im Jahre 2004 die NZO – Alterkameraden gegründet.
Ziel und Zweck dieser Kameradschaft ist die Kontaktpflege mit den Aktiven, die Erfahrung und das Wissen weitergeben und die 
Pflege der Kameradschaft. Wir treffen uns in der Regel einmal im Monat und beteiligen uns an dem Närrischen Dorfumzug in 
Oberschopfheim/Niederschopfheim. Oben seht ihr die Alterskameraden als Gruppe am Rosemändig.

Die Alterskameraden der Narrenzunft haben folgende Mitglieder: Jutta-Reiner-Kim Fischer, Beate Merz, Brunhilde Feger, Ursel 
Steinbach, Angelika Feisst, Bernd Reifenschweiler, Gerd Bebon, Michael Kopf, Alfred Deck, Bernd Ackermann, Günter Brodowski.
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Des & Sell - Die närrischen Kleinanzeigen

ab 17:00 Uhr bestellbar 0 78 08 - 91 59 807Oberdorfstraße 5, 77948 Friesenheim 

Deine Stammkneipe aus Oberschopfheim! ��

Neuer Dorfsheriff? 
Bei seiner ehrenamtlichen Tätigkeit 
als Hausmeister und Greenkeeper 
der katholischen Kirchengemeinde 
kommen Hubert M. immer wieder 
Falschparker an der Kirche in die 
Quere. Der engagierte Mitbürger 
sieht sich dann in der Pflicht, den 
Falschparker mit einer Erziehungs-
maßnahme zu maßregeln. Er stellt 
dann einfach den Scheibenwischer 
am Auto senkrecht. Neulich parkte 
wieder einmal ein Auto unsinnig 
vor der Kirchentreppe. Das Auto 
war jedoch so modern, dass sich die 
Scheibenwischer nicht hochstellen 
ließen. Hubert M. nahm daraufhin 
sein Taschentuch aus der Hose, 
schnäuzte sich nochmal kräftig die 
Nase und steckte dem Falschparker 
dann einfach das verrotzte Tempo 
an die Windschutzscheibe. Mit die-
ser Aktion macht er ja glatt unserem 
Dorfsheriff Konkurrenz!

Bauernproteste blockieren 
Grundschulzugang?!
Die musikalische Abteilung der 
Stänglihocker wurde in der Hoch-
phase ihrer pre-fasentlichen Pro-
bezeit unerwartet aufgehalten. 
Unangekündigt standen sie an dem 
Freitagabend vor der Bauernpro-
testwoche vor verschlossenen Tü-
ren der Pausenhalle an der Grund-
schule. Liebe Bauern, falls ihr das 
wart: Wir wären um eine frühzeitige 
Warnung erfreut. Falls ihr musikali-
sche Unterstützung braucht, haben 
wir auch einige Märsche im Reper-
toire.

Altpapier-Preis drastisch 
gefallen?
Der aufmerksame Leser des 
Gmeindsblättli kann den Text inzwi-
schen auswendig…wer im Dezem-
ber noch immer keine Festschrift der 
DJK „ergattern“ konnte, dem hilft 
auch der 25. Hinweis im Gemeinde-
blatt nicht! Viele Oberschopfheimer 
Bürgerinnen und Bürger fragen sich 
seit geraumer Zeit, mit welcher Ab-
sicht oder vor welchem Hintergrund 
die DJK jede Woche aufs Neue 
ihre Festschrift im Gemeindeblatt 
anpreist. Ist der Preis für Altpapier 
dermaßen niedrig, dass die übrigen 
Exemplare unbedingt noch verkauft 
werden müssen?!

Neue Paketstation eröffnet
Die Deutsche Post erweitert ihr An-
gebot in Oberschopfheim und hat 
im ehemaligen Volksbankgebäude 
am Dreiangel eine neue Paketstati-
on eröffnet. Erste Tests haben einen 
reibungslose Funktion für Pakete 
bis maximal 82,5kg erwiesen.

Leserbriefe Gesuche

Suche:  
Holzkeile, Wasserwaage und 
Lohbachhexen
Nachdem wir nicht  damit ge-
rechnet haben, dass der Mai-
baum länger als ein paar Stun-
den stehen bleibt, haben wir 
uns beim Aufstellen auch nicht 
allzu viel Mühe gegeben. Da 
unsere lieben Nachbarn aber 
mittlerweile wohl davon ab-
sehen, den Maibaum umzu-
sägen, brauchen wir Hilfe: 
Gesucht werden bis zum 30. Ap-
ril  2024 Holzkeile, sowie eine 
Wasserwaage, welche uns beim 
senkrechten Aufstellen des Mai-
baums helfen sollen. Außerdem 
wird sachkundiges Fachpersonal 
aus den Lohbachhexen mit jah-
relanger Erfahrung und ordent-
lich Augenmaß benötigt, für den 
Anfängerkurs: Wie stelle ich ei-
nen Baum gerade auf?

Investoren dringend  
gesucht!
Für unser wunderschönes BIMA-
Gelände mit mehreren von viel 
Unkraut bewucherten alten Ge-
bäuden suchen wir Oberschopf-
heimer dringend einen engagier-
ten, kreativen, sozialen Investor, 
der Lust hat aus der Immobilie 
was Schönes zu machen. Natür-
lich soll es ins Ortsbild passen und 
dieses idealerweise verschönern, 
auf gar keinen Fall zusätzlichen 
(ruhenden) Verkehr verursachen, 
möglichst ohne verkehrliche Be-
hinderungen im (Um-)Bau aus-
kommen und die Vorstellung von 
einem „schönen“ Gebäude sämt-
licher Einwohner berücksichtigen. 
Wenn Sie also Lust bekommen 
haben und sich nicht vor ehrli-
chen Aussagen und persönlicher 
Wertung fürchten sind Sie uns 
herzlich willkommen.

If your english is not the  
yellow from the egg - Teil 2:  
Nach der erfolgreichen Kursreihe 
“Englischkurs für örtliche Man-
datsträger” in 2023 bieten wir 
in diesem Jahr Englischkurse für 
Sängerinnen und Sänger an. Der 
Grundkurs richtet sich speziell an 
ältere Sängerinnen und Sänger 
der örtlichen Chorgemeinschaft. 
Als Nachhilfe-Lehrer stehen die 
Kinder des Grundschulchors zur 
Verfügung.

Auf Grund des hohen Bedarfs 
und weil es nach der Anzeige 
letztes Jahr offenbar nicht bei 
allen Anwohnern angekommen 
ist: GEHÖRSCHUTZREGAL 
FÜR LÄRMGEPLAGTE NACH-
BARN DES FESTPLATZES 
INSTALLIERT. 
Hier können Sie bequem ei-
nen von vielen Ohrenschützern 
ausleihen oder sich einfach am 
Ohrstöpselspender bedienen. 
Falls Sie das neue Angebot nicht 
nutzen möchten, empfehlen wir 
Ihnen den Besuch der Feste und 
laden Sie herzlich ein, sich in die 
Dorfgemeinschaft zu integrieren 
und sich in den Vereinen aktiv 
einzubringen – ein Helfereinsatz 
in der Spätschicht wäre eine Win-
win-Situation!

Unwort des Jahres gekürt 
Die „Gesellschaft für deutsche 
Sprache und Oberschopfheimer 
Dorfgeschichte“ hat das Unwort 
des Jahres 2023 gekürt: „Mons-
terbau“. In ihrer Begründung geht 
die Gesellschaft auf die inflatio-
näre Verwendung des Wortes im 
Zusammenhang mit architektonisch 
hochwertigen baulichen Aktivitäten 
entlang der beiden Hauptverkehrs-
achsen des Dorfes ein.

A&H - die Hörgeräte-Experten
Sie haben ein neues Hörgerät? 
Dann sind Sie bei A&H - die 
Hörgeräte-Experten genau richtig. 
Hildegard G. erklärt Ihnen in einem 
Kurzworkshop, wie Sie Ihr Hörgerät 
verlieren und gleich wieder finden. 
Im Seminar „Nicht erschrecken 
- neue Geräusche erkennen“ 
referiert Alois O. u.a. darüber, wie 
Sie beim Essen nicht an Ihrem ei-
genen Schmatzen erschrecken. Für 
Terminvereinbarungen empfiehlt es 
sich, persönlich in der Schul- bzw. 
Kirchstraße vorbeizugehen. Die 
Verständigung am Telefon könnte 
problematisch sein.

WhatsApp Kurs für Alte und 
alle, die sich so fühlen
Nachdem die Nachfrage von der 
älteren an die jüngere Abteilung 
des ortsansässigen Fanfaren-
zugs immer lauter wurde, findet 
dieses Jahr nun zum ersten Mal ein 
WhatsApp-Nachhilfe-Kurs für alle 
Oberschopfheimer statt. Der Kurs 
enthält folgende Inhalte: 
- Wie erstellen ich einen Whats-
App-Status, der meinen Kindern 
nicht peinlich ist? 
- Wie viele Emojis sind pro Nach-
richt maximal anzuwenden? 
- Neue Features: Videoanrufe, 
Umfragen und Standorte teilen
- Wie stelle ich meinen Klingelton 
aus, damit ich nicht alle in meiner 
Umgebung nerve? 
Der Kurs findet am 01. April um 
18 Uhr im Olympia statt. Kost und 
Logis des Kursleiters tragen die 
Teilnehmenden.

Infos Angebote

Tauschangebot:  
Garten gegen Parkplätze
Ihr Grün wächst Ihnen (im wahrsten 
Sinne des Wortes) über den Kopf? 
Ihr Garten bräuchte dringend eine 
professionelle Rodung? Ein neuer 
Zaun wäre auch nicht schlecht? Die 
Mauer an der Grundstücksgrenze 
wird langsam marode? > Kein Pro-
blem! Können Sie alles auf Kosten 
der Gemeinde haben! Einfach ein/
zwei Parkplätze bieten und im Ge-
genzug kümmert sich die Gemeinde 
um Ihr Gestrüpp – inklusive Ro-
dung, neuer Einfriedung und neuem 
Zaun! Eine Win-Win-Situation für 
SIE! Angebote nimmt die Ortsver-
waltung entgegen.

Unsere Öffnungszeiten  
über die Fasnachtstage:

Schmutziger:  
5:30 - 13 Uhr & ab 17 Uhr 
Freitag: 
ab 17:00 Uhr
Samstag:
geschlossen
Sonntag:  
ab 17:00 Uhr
Montag:  
ab 17:00 Uhr
Dienstag:  
ab 17:00 Uhr

Verbraucherhinweise

schwarzwälder 
biermacher seit 1852.bauhoefer.de

vollmundig-
spritziger 
genuss zur 
fasnachtmit echter 

 leiden schaft 
fürs  handwerk: 
 bauhöfer hexensud.

Wolfgang Ducksch, Maskenschnitzer in Oberkirch
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Verbraucherhinweise Gschichtli ussem Läbe

Sinn sie nüchtern?
Bi der Froog denkt e mancher nur an d´Flüssignahrung. So ergabs 
sich, bi ner Untersuchung bimm Arzt, dass de Hobby-Lichttechniker 
üss de Stänglihocker un Sohn vun´ere Krankeschwester, gfrogt 
wurd, ob er nüchdern wär. So schwätzig wie
er isch, het er glich de Ärztin vunn sinnem geschtrige Obend 
verzehlt. Weil er jo Abitur gmacht het, het er ihr genau vorrechne 
kinne, dass 0,1 Promille pro Stund abgebaut werre un somit die 
acht Bier im Blut längscht weg si´mien. Die Ärztin isch stutzig wore 
un het dann nochmol explizit nochgfroogt ob er hit morge ebbs 
g´frühstückt het. Do het er sie nur ganz verdutzt a´gluagt un het 
g´antwortet: „Hajoo reichlich!“.

Mastercard fängt Feuer
De J.K. uss de Wiengardestroß hät mol schnell sinnie alde Mas-
tercard entsorge welle und sie daruffin ins Kamin geworfe. Doch 
bie so ebbis wichtigem sollte ma aber zweimol hinschaue. Es war 
nämlich die aktuelle Kart, wo do dringlandet isch, wie er späta 
bedauerlich feststelle musst.

Gibt‘s do Studenterabatt?      
Eh Student us de Turnhallestroß schaut uff jeden Cent und versucht nadd-
irlig überall zu spare. Vor kurzem war er mit de Kollege in Schuddre uffem
Minigolfplatz. Hier isch de Pries noch bschaulich, aber doch z´teuer für 
de junge Mann. Bim Pries von schlappe 1,50€ isch er faschdt vum Hocker 
gfloge und hät noch nach Rabatt für Studente gfrogt, obwohl er nid mol bi 
de Schwobe studiert.

Verwechslungsgefahr     
Die Sekretärin vom Bürgermeister isch mit ihrer Mutter bim 
Blume Franz inkaufe gsie. Des Ganze isch ihr zu lang gegange, do 
hät sie sich gedacht sie setzt sich schumol ins Auto un wartet dert 
uff ihre Tochter. Zietglich war die Bedienung von de Riedmühl 
au dert ikaufe. Als diese grad ihre Einkäufe ilade wollt, hät sie e 
Schrei falle lehn. Wie sich russgestellt hät, hät sich d’Oma Paula 
ins falsche Auto hintenie ghockt und häts nid emol gmerkt.

Feuerwehr löst Polizeieinsatz aus     
Übung macht den Meister. Des gilt natürlich au für die Feuerwehr. Da-
mit sie nach 100 Jahren au immer noch fit und stets einsatzbereit sind, 
übe sie natürlich fleißig. Bei einer ihrer Übungseinsätze bei de Grund-
schul, hän dann die besorgte Nachbarn d’Polizei angrufe. Der Grund: `S 
lief „mordsmäßig“ viel Wasser de Schulbuckel na.

Elektro Holzenthaler erweitert Gschäftsmodell
Wehleide hen nid nur manchmol wir Narre, sundern au 
manch Fortbewegunsmittel. So het es sich zugetrage, das 
in de Raiffeisestroß mol e etwas älterer Italiener gstreikt 
het und nid losfahre wollt. De Sohn vum Elekto Holzentha-
ler wurd schnell zur Stelle grufe. Der isch mit dem alde 
Gschäftswage vum Vater gekumme, der ebefalls eh ältere 
Italiener isch und het Starthilfe gegebe. Doch des isch nid de 
erschte Einsatz gwese in dem Johr, denn schun eh Reise-
grupp uff dem Weg vun Italie zruck isch uff de Autobahn bei 
Friburg de Sprit usgange und bruchte Nachschub. Au mol 
uffm Weg vum Gschäft nach Eberschopfe musste er ‘nem 
havarierte Sprinter zwische Ichene und Schopfe helfe, dem 
des Gliche passiert isch. Als Dank gabs Fladebrot.

Das Schorli 1x1
Das Zuzogene es nid immer leicht hän in unsrem Dorf isch 
doch klar. Damit sie aber wisse, wie ma e Schorli richtig mischt, 
hät sich de Hermann W. es sich zur Aufgabe gmacht, dene Liet 
vom „City“-Döner des Schorli 1x1 beizubringe. Die hän näm-
lich erst des Schorli mit stillem Wasser mische wolle. Mit Händ 
und Fuß. hät er dene dann beigebracht, dass man den Wien 
stets mit Sprudel mischt.

Teilzeit-Hexe sucht Besen
D´jüngscht Tochter vum Schnooge-Bernd isch letscht Johr an de 
Fasent s´erschte mol mit de Hexe nach Hauinge gfahre. Do musst 
naddirlig au e schener Bese her und sie isch prompt im Keller vumm 
Vadder fündig worre. De Umzug war fertig un sie henn sich wieder 
uff de Heimweg gmacht. In Eberschopfe ankumme musst sie
dann mit bedauern feschtstelle, dass sie de Bese in Hauinge stehn 
losse hätt. Geknickt hät sie ihrem Vater beichte mien, dass der schene 
Bese furt war. Do war ihm au zum hiele zuemuet un die Träne flosse 
de Lohbach nunder. Doch die ware schnell widda trocke als ihm 
eingfalle isch, dass er ihn selbst mol anere Fasent mitgehn het lehn. 
Wer also noch eh Bese irgendwu rumstehe hät, kann ihn de Tabea am 
Schmutzige Obends an d`Thek ins Festzelt uffem Rothusplatz bringe.

Des gefährliche Lohbachwasser
D‘ berühmt berüchtigte Lohbar het mol widda e Fescht 
gschmisse und natürlich wurd widda reichlich Wasser usm 
Lohbach gschöpft. Doch dass des Zig au gfährlich sin kann, 
war de jüngscht Tochter von Einseles scho bewusst, doch es
het ihr langfrischtige Folge beschert. Die schaffige Jungs vun 
de Lohbar hen nämlich die Bar uff einere Palett druff gebaut 
und bi dene wilde Lichtverhältnisse die do so hersche, isch ‘s 
dann passiert: Es kam zum heldehafte Sturz, bim Versuch
die Bar runterzlaufe. Nach mehrere teils fachliche Einschät-
zunge, isch se dann doch ins Krankehhus gfahre. Nachm 
Röntge het de Doktor gsait: „Do isch nix“ und het sie heimg-
schickt. Ihre Schwester wollt noch e Bild fürs Familiealbum 
mache, da kam promt de Doktor widda und het sie nochmol 
zuruckgrufe. S‘ End vun dere Gschicht isch, dass die Hand 
doch gebroche war.

Schaffig au im Urlaub
An nem scheene Friddig Nochmiddag hät e junge Truppe vun de 
DJK sich uf d‘Reise nach Malle gmacht. Wie d‘Eberschopfener 
halt sin, hän sie sich nid stresse len und hän erstmol noch e Bierle 
gezischt. E halbi Stund bevor‘s Boarding gschlosse het, hän sie sich 
halt mol an de Sicherheitskontroll angstellt. An dem Tag hän halt 
noch viele andre d‘ selb Idee gha un somit war mehr los als sunscht.
Zit ging rum un voran gings nur mächlich. Kurz bevor sie s‘Boarding 
gschlosse hen, wurde ihre Tasch endlich kontrolliert. Einer war halt 
so schlau und hät de Rucksack vum Schaffe mitgnumme. Promt 
wurd er vun dem nette Beamte ruszoge.
Der zeigte nur uff des Bild vum Scann wo deutlich zwei Schrube 
z‘erkenne ware. Im gliche Moment hets Gate gschlosse und de 
schaffige Eberschopfener het mit letschter Mühe noch d‘ Schrube 
rusfische kinne, au wenn des in de Hektik nid so
eifach war. donoch hen sies grad noch zum Flieger gschafft – in 
letschter Sekund.

Hermann W. fegt  
Festplatz
Weil d’Gemeinde Friesene 
und unser Ortschaftsrat 
immer noch nid den Festplatz 
gepflastert hen, übernimmt bis 
auf weiteres de Hermann die 
professionelle Reinigung des 
Festplatzes.
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Kulturelles

Das große        verabschiedet sich...
Im November '92, als junger Schriner,mir war nicht bange.
hab ich in Oberschopfe ä Schrinerei a gfange.
Mit de Johre hemmer immer me Handel bedriebe, 
es war klar das der soll bliebe.

Ab dem Johr mache mir den Schritt, 
Schnoogegitter des isch jetzt nur noch min Hitt.

Wir bedanken uns für die langjährige Treue mit und 
ohne Dialekt, mir mache nadirlig witter als Ortenau Insekt.

Mir finde e Lösung für jedi Tür und jedes Fenschder, verschbroche!
Oberdorfstraße 30 in Eberschopfe | Tel.: 07808/ 99600 | E-Mail: post@ortenauinsekt.de | www.OrtenauInsekt.de

REIFENSCHWEILER
 perfekte Insektenschutzsysteme nach Maß
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77948 Friesenheim

moebelundinsektenschutzSchreinermeister
Reifenschweiler

WhatsApp Business
01713003975

Schreinermeister Bernd Reifenschweiler • Oberdorfstr. 30 • 77948 Friesenheim

   Ihr Schreinermeister für 

Möbel nach Maß & Insektenschutz

Mass
Ortenauer-  -Schreiner.de

Verbraucherhinweise

Die deutsche UNESCO Kommission hat im Dezember 
2014 die Schwäbisch-Alemannische Fastnacht zum na-
tionalen immateriellen Kulturerbe ernannt. Dies ist eine 
wunderbare Anerkennung und Würdigung der ehrenamt-
lichen Arbeit aller Narrenzünfte, die sich der Pflege und 
der Weiterentwicklung unseres fastnächtlichen Brauch-
tums verschrieben haben. Dieser Brauch verbindet gemäß 
der deutschen UNESCO Kommission regionales Wissen, 
Kunsthandwerk und Laienkreativität, fördert den Aus-
druck von Emotionen und wirkt als generationsübergrei-
fendes Gemeinschaftserlebnis mit sozialer und integrativ 
wirkender Funktion.

Die Stänglihocker Narrenzunft Oberschopfheim pflegt die 
fastnächtlichen Traditionen seit 1956/57, also seit über 
66 Jahren, deshalb wurde das mit einem großen Jubilä-
um = Narrenfeschd vom 26. – 28. Januar 2024 gefeiert!  

Warum beginnt die Fasent immer an ei-
nem anderen Datum?
Der Aschermittwoch ist immer 46 Tage vor dem Oster-
sonntag. Somit beginnt die Fasent mit dem Schmutzige 
sechs Tage zuvor. 
Der Ostertermin richtet sich nach dem ersten Vollmond im 
Frühjahr. Der Ostersonntag ist immer am ersten Sonntag, 
nach diesem ersten Frühjahrsvollmond.

Warum gibt es die Fasent?
Viele Narren im Südwesten führen den Ursprung „ihrer“ 
Fasent auf vorchristliche, heidnische Wurzeln zurück und 
erzählen, dass in und mit der Fasent und ihrem lärmenden 
Treiben der Winter ausgetrieben und die baldige Ankunft 
des Frühlings gefeiert werde. Fasent wird heute aus vieler-
lei Gründen gefeiert- aus Traditionsbewustsein, aus Freude 
am Rollenspiel, den Wunsch nach einem Gemeinschaftser-
lebnis …

Was hat Fasent mit Religion zu tun?
Die Anfänge für das bunte Treiben liegen in den christli-
chen Klöstern. Dort wird in den Tagen vor der Fastenzeit 
noch einmal opulent gespeist. Fleisch und alles Verderbli-
che muss aufgebraucht werden.

Warum verkleidet man sich an der Fa-
sent?
Karneval, Fasching oder Fastnacht markiert das Ende des 
Winters und ist in der kulturellen Tradition verankert. We-
sen des Festes ist es auch, sich zu verkleiden, damit die 
Identität zu wechseln und ausgelassen zu feiern.

Fasent – Fasching – Karneval 
Fasent, Fastnacht wird in Baden-Württemberg, Hessen, 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland am häufigsten ver-
wendet. Der Begriff Fasching ist im Osten Deutschlands 
am weitesten verbreitet, während Karneval vor allem im 
Rheinland und Nordwesten Deutschlands der gängige Be-
griff ist. 

Warum brauchen wir Fasent – Fasching – 
Karneval?
Es ist ein Fest der Sehnsüchte. Sehnsucht nach Melancho-
lie, nach dem Bewahrenden, dem Kindlichen, nach dem 
Wir-Gefühl, nach dem Prunk, nach der Eitelkeit, nach dem 
Spirituellen und nach der Heimatverbundenheit.

Unser Fasent-Motto:  
„Jedem zur Freud und niemand zum Leid.“

Fasent isch Kultur
Wissenswertes zu unserem Brauchtum
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Vorletzte Seite

Wir sagen herzlich Dankeschön
allen Firmen, Unternehmen, Geschäfts- und Privat-
leuten, die durch ein Inserat oder eine Geldspende 
die Herausgabe dieses Narrenblättli ermöglicht 
haben.

Wir bedanken uns ebenfalls
bei allen Personen, die uns eine Spende für die Kin-
derfasent haben zukommen lassen. Und bei allen die 
uns Bild- und Textmaterial haben zukommen lassen.

So, das war‘s, mehr Enthüllungen in der nächsten Ausgabe 2025!

Die Redakteure und ihre Spione:
GB, AD, MK, CH, SR, KB, AK, JK, FK, SH, FH, HW, HB, PE, LE das NB-Team, alle V-Leute, die 
NSA und die OWB.

Unnützes Wissen
11 Fakten die man im Gedächtnis behält, obwohl man sie sich  

nicht zu merken braucht

1. Der Nashornkäfer ist das stärkste Tier der Welt. Er trägt das 850-fache seines 
Körpergewichtes.

2. Das Bundeskanzleramt hat 13 Wintergärten.
3. Der Sherlock Holmes Darsteller Benedict Cumberbatch ist laut ancestry.com 

mit dem Sherlock Holmes Schöpfer Arthur Conan Doyle verwandt: Sie sollen 
Cousins 16. Grades sein.

4. Es ist unmöglich, sich die Nase zuzuhalten und dabei länger als 4 Sekunden 
„mmmmh“ zu sagen. 

5. Eichhörnchen vergessen die Hälfte der Orte, an denen sie Nüsse versteckt 
haben.

6. 2015 sind mehr Menschen an den Verletzungen durch ein Selfie gestorben als 
durch Haiangriffe.

7. Menschen verbringen im Laufe ihres Lebens durchschnittlich ca. 38 Tage mit 
Zähneputzen. 

8. Das Recycling eines Glases spart etwa so viel Energie wie 3 Stunden Fernseh-
schauen.

9. Der Erfinder des Waffeleisens mag keine Waffeln.
10. Blutegel haben 32 Gehirne.
11. Oktopoden haben 3 Herzen und jeder ihrer 8 Arme hat ein eigenes Gehirn 

(inklusive Kopf also 9 Gehirne).

∙ Hausmeisterservice
∙ Gartenpflege
∙ Reinigung
∙ Winterdienst
∙ Entrümpelungen/Haushaltsauflösungen
∙ Reparaturen

TEL  0781 / 926 787 54
FAX 0781 / 926 787 55

Im Unteren Angel 33
77652 Offenburg
info@hausservice-beck.de
www.hausservice-beck.de

Verbraucherhinweise

Mister
Narreblättli 2024
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Jil und Manu Dieterle 
am 07. Juni 2023

Chiara und Thorben Hutter
am 07. September 2023

Alles Gute für eure gemeinsame Zukunft
... und reicher Narresome-Segen!

Jede Menge Gründe zum Feiern
Glückwünsche zur Hochzeit

Brigitte Anselm - 65
Lucia Geiger - 65

Joachim Beck - 65
Klaus Kalt - 65 

Martin Sutterer - 65
Lothar Schönwald - 70
Reinhard Schaub - 70
Hubert Schneider - 70

Bruno Walter - 70
Ewald Schaubrenner - 70

Gerhard Beiser - 70
Waltraud Winkler - 70

Brunhilde Feger - 70
Herbert Schaub - 70

Manfred Sutterer - 75
Klaus Walter - 75

Anneliese Kupfer - 75
Irmgard Denninger - 75

Hermann Junker - 75
Ingrid Walter - 77
Albert Rexter - 80

Max Jäckle - 80
Ilse Krämer - 85

Konrad Breithaupt - 85

Sophia Santo und Sven Späth zu  
Tochter Lina (geb. am 02.05.23)

Kerstin und Lukas Grafmüller zu Tochter  
Emma (geb. am 16.02.23)

Kathrin und Tobias Spitzmüller zu  
Tochter Klara Frida (geb. am 19.07.23)

Narresome bei den Stänglihocker

Wir gratulieren folgenden Mitgliedern zu ihrem Nachwuchs

Geburtstagsjubiläum

Im Jahr 2023 konnten folgende Mitglieder einen runden Geburtstag feiern. Herzliche Glückwünsche gehen an:



Ende

Exklusiv
für Mitglieder:Jetzt von bis zu 1.000 €bis max. 10.000€Geschäftsanteile 

zeichnen.


